
 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 KJS Neuss bei der LaGa: WIR BRAUCHEN DICH! 

   

Aus der KJS: Dana Schubert nimmt Abschied 

Die Obfrau für Jägerinnen übergibt nach 18 

Jahren im Amt ihren Staffelstab. 

. 
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Aus den Hegeringen: Krähentage 

In den Hegeringen 1 und 2 machten Jäger und 

Jägerinnen aus Dormagen und Grevenbroich – 

Rommerskirchen nennenswerte Strecke bei den 

revierübergreifenden Krähenjagden. 
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Liebe Leser, 

liebe Leserinnen, 

Z E I T U N G  D E R  

K R E I S J Ä G E R S C H A F T  

N E U S S  E . V .  

N R . 5 3  D E Z E M B E R  2 0 2 5  

nach vielen Zeilen schreibe ich 

heute nun zum letzten Mal als Vor-

sitzender der KJS Neuss das Edito-

rial in dieser Mitgliederzeitung. Es 

fühlt sich etwas wie die Erlegung ei-

nes heimlichen Stücks nach zahlrei-

chen Pirschgängen an: Man freut 

sich, dass man das Stück endlich er-

legen konnte, vermisst aber doch 

bereits ein bisschen die Jagd auf 

dieses liebgewonnene Stück, das 

man so gut zu kennen meint.  

 

Unsere Kreisjägerschaft ist weit 

mehr als ein Zusammenschluss von 

Menschen mit Leidenschaft für 

Jagd, Wild und Natur. Wir sind Ge-

meinschaft, Bündnis und manch-

mal auch ein bisschen Familie. Und 

wie in jeder guten Familie gab und 

gibt es auch bei uns Höhen und Tie-

fen - und immer wieder allzu 

Menschliches. Doch gerade diese 

Herausforderungen machen uns als 

KJS stark. Gerade deshalb lohnt es 

sich, weiterzumachen, neugierig zu 

bleiben und gemeinsam die tiefere 

Bedeutung hinter der Jagd zu su-

chen und sehen: Verantwortung für 

die Natur und unser Wild, Respekt 

vor dem Leben und das Streben 

nach einem Gleichgewicht in der 

Natur. 

 

Ich danke Ihnen allen für das Enga-

gement, die Unterstützung und die 

Freundschaft, die ich in all den Jah-

ren erfahren durfte, und freue mich 

sehr, wieder mehr Zeit für die Jagd 

selbst zu haben – und zu wissen, 

dass ein tolles Team für die Zukunft 

der KJS Neuss bereitsteht.  

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

eine Frohe Weihnachtszeit. 

 

Ihr Peter Kallen 
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Aus der KJS:  

Ein Jahr mit dem Lernort Natur 

Lesen Sie auf Seite 2, welche Aktionen unser 

Lernort Natur im Jahr 2025 alle veranstaltet 

hat. 

Seite 2 
 

Eigentlich gilt die eherne Regel, 

dass kein Thema in zwei - vor allem 

nicht zwei unmittelbar aufeinander 

folgenden - Ausgaben auf die Seite 

1 unserer Zeitung kommt. Aber 

keine Regel ohne Ausnahme. Denn 

die LaGa 26 in Neuss ist eine beson-

dere Veranstaltung, die uns Jägern 

aus dem Rhein-Kreis Neuss die 

Möglichkeit geben wird, uns, die 

Jagd und unsere Leistungen vom 

12. April bis 11. Oktober, also über 

ein halbes Jahr, in toller Umgebung 

und vor allem vor einer riesigen Be-

sucherzahl zu präsentieren. Es wer-

den mindestens 650.000 Besucher 

erwartet! 

Diese Chance dürfen wir nicht unge-

nutzt verstreichen lassen! Unsere 

Planungen laufen deshalb weiter 

auf Hochtouren. 

Die Gestaltung des Geländes muss-

ten wir umplanen: Das Gelände, auf 

dem der Blühstreifen angelegt und 

der Hochsitz aufgestellt werden soll-

ten, wird uns nicht bzw. nicht recht-

zeitig zur Verfügung stehen. Uns 

wurde aber ein neuer Platz angebo-

ten, der sogar noch günstiger liegt, 

Wir möchten Ihnen deshalb an die-

ser Stelle und auf Seite 8 die Pla-

nungen unserer Aktionen näher vor-

stellen. Wir sind uns sicher, dass Sie 

hierbei Themen finden werden, die 

Sie interessieren – und die Ihre Un-

terstützung verdient haben.  

Sollten Sie eine der Aktionen oder 

uns beim Aufbau oder der Betreu-

ung unseres Standes unterstützen 

wollen, können Sie sich jederzeit 

durch E-Mail an info@kjs-neuss.de 

anmelden. 

Bitte melden Sie sich auch gerne, 

wenn Sie noch Fragen haben soll-

ten. 

Peter Kallen 

 

 

 

 

 

 

 

so dass der Hochsitz von Weitem 

gut sichtbar sein und auch einen gu-

ten Überblick über das gesamte Ge-

lände bieten wird. 

Anstelle der geplanten Hütte für den 

Lernort Natur werden wir eine inter-

aktive Schautafel aufstellen.  

 

Leider reicht die Zahl der Freiwilli-

gen, die sich bisher gemeldet ha-

ben, noch nicht aus!  

 

 
Foto: Chat GPT 

Zeitplan der KJS Neuss auf 

der LaGa Neuss 2026 

 

 

16.-19. April  

KJS Neuss auf der LaGa 

 

30. Mai  

Junge Jäger Tag 

 

13.-14. Juni 

 Wildbret Wochenende 

 

12. Juli  

Jagdhunde Tag 

 

08.-09. August  

Kitzretter Wochenende 

 

23. August  

Tag der Jagd 

 

03. Oktober 

 Falkner Tag 

 

10.-11. Oktober  

KJS Neuss auf der LaGa  

Flächenplanung unseres Bereiches auf der LaGa 2026 in Neuss 

mailto:info@kjs-neuss.de


 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Staunen, Lernen, Erleben – unser erfolgreiches Jahr 2025! 

2 

Wieder einmal geht ein erfolgrei-

ches Jahr für den Lernort Natur zu 

Ende. In über 100 Veranstaltungen 

konnten wir mehr als 2.000 Kinder 

und 400 Erwachsene erreichen. 

Dazu kamen zahlreiche Märkte und 

Straßenfeste, bei denen wir viele in-

teressierte Besucherinnen und Be-

sucher begrüßen durften. 

Neben den alljährlichen Veranstal-

tungen – wie der Eröffnung der Tan-

nenbuschwoche oder dem belieb-

ten Kürbisfest in Jüchen – waren wir 

in diesem Jahr erstmals bei „Kunst 

auf der Kuhwiese“ vertreten. Dort 

lauschten viele Neugierige an unse-

rem Infoanhänger spannenden The-

men rund um unsere heimische 

Tierwelt – ein voller Erfolg! 

Ein ganz besonderer Meilenstein: 

Wir sind nun offizieller Bildungs-

partner des Umweltamtes des 

Rhein-Kreis Neuss sowie des zdi-

Netzwerks (Zukunft durch Innova-

tion.NWR) – einer Gemeinschaftsof-

fensive in Nordrhein-Westfalen zur 

Förderung des naturwissenschaft-

lich-technischen Nachwuchses 

(MINT: Mathematik, Informatik, Na-

turwissenschaften, Technik). Beide 

Partnerschaften sind ein großer 

Schritt für unsere Bildungsarbeit 

und eine wertvolle Anerkennung 

unseres Engagements. 

Auch unser Team wächst kontinu-

ierlich: Vier neue Naturpädagogin-

nen und -pädagogen haben erfolg-

reich ihre Ausbildung zum DJV-Na-

turpädagogen abgeschlossen. Wir 

gratulieren Petra Wingerath, Mela-

nie Ueberacher, Frank Ueberacher 

und Julia Kreuzberg herzlich zu ih-

rem Erfolg! Darüber hinaus konnten 

wir vier weitere Mitglieder der KJS 

für die Mitarbeit im Lernort Natur 

gewinnen – eine großartige Verstär-

kung. 

Ein besonderes Highlight zum Jah-

resende ist unser neues Präparat: 

Dank einer großzügigen Spende aus 

unseren Reihen sowie der Förde-

rung durch die Wildtier- und Bio-

topstiftung dürfen wir nun einen 

Rehbock unser Eigen nennen. Wir 

freuen uns schon auf die vielen 

staunenden Kinderaugen, die die-

ses eindrucksvolle Tier sicher her-

vorrufen wird. 

Wer Interesse hat, uns im kommen-

den Jahr 2026 zu unterstützen oder 

sich aktiv einzubringen, ist herzlich 

eingeladen, sich bei uns zu melden: 

LernortNatur@kjs-neuss.de 

Birgit Jansen 

   
Fotos: Birgit Jansen 

 
Foto: Hartmut Schmiese 

Passion im Abendlicht 

Wen einmal wahre Jagdpassion be-

rührt hat, den lässt sie nicht mehr 

los. Die Leidenschaft zu jagen, zu 

hegen und draußen im Revier die 

Faszination der Natur zu erleben, 

bleibt Lebensantrieb bis ins hohe Al-

ter. Wie bei einem guten Jagdhund, 

allerdings mit dem feinen Unter-

schied, dass wir Jäger in der Lage 

sind, unser Jagen dem Alter anzu-

passen. Die Verbindung zur Natur 

hält aktiv, fördert das Wohlbefinden 

und ermöglicht gemeinsame Erleb-

nisse mit Freunden und Gleichge-

sinnten egal welchen Alters. Natur-

gemäß lassen jedoch mit fortschrei-

tendem Alter die körperlichen Fä-

higkeiten nach. Aber ist das gleich 

ein Grund, den grünen Rock an den 

Nagel zu hängen? Solange der al-

ternde Jäger sich nicht selber oder 

andere gefährdet und solange er 

noch weidgerecht und mit Freude 

guter Erinnerung. Seine Jagdpas-

sion galt vor allen Dingen der Fuchs-

jagd. Mit seinen Terriern streckte 

der unermüdliche Bauhundeführer 

manches Mal bis zu 30 Rotröcke im 

Jahr. Peter Simons war über Jahr-

zehnte hinweg Jagdaufseher und 

Mitpächter im Revier Neukirchen II. 

Dort war ihm im vergangenen Jahr 

Diana noch einmal besonders hold, 

als er einen reifen Bock strecken 

konnte. Er gehört nun zu den 9 ältes-

ten Mitgliedern unserer 

beantragt, aber der treue Terrier 

schläft immer noch auf seinem 

Schoß. 

 

Urban Olligs aus Hoeningen ist 

inzwischen sogar 92 Jahre alt. 

Über 50 Jahre war er zusammen 

mit treuen Weggefährten Päch-

ter des Reviers Oekoven. Inzwi-

schen hat ihn sein Sohn als Päch-

ter ersetzt und zu seiner großen 

Freude steht die Folgegeneration 

mit zwei jagenden Enkeln schon 

parat. Nach wie vor lässt er es 

sich jedoch nicht nehmen, zu-

sammen mit guten Jagdfreun-

den sonntags vormittags eine 

Runde durchs Revier zu drehen, 

um nach dem Rechten zu sehen 

und die Niederwildbestände im 

Blick zu halten. Auch heute noch 

gelingt es ihm, nicht nur seine 

große Jagderfahrung, sondern 

auch sein Wissen und seine Lei-

denschaft zur Landwirtschaft sei-

nen Mitmenschen zu vermitteln. 

Dirk Decker 

 

Treiberwehr einreihen, das Vorsteh-

treiben angehen oder die schwere 

Sau aus der Dickung ziehen. Das 

sollen die Jüngeren übernehmen 

und dennoch werden diese abends 

beim Schüsseltreiben voller Ach-

tung und Ehrfurcht den Geschichten 

der Alten lauschen. 

 

Peter Simons aus Hoisten wurde 

Anfang September diesen Jahres 90 

Jahre alt. Als radelnder Jäger ist er 

vielen im Raum Neukirchen noch in 

Kreisjäger-

schaft, der er 

seit 1959 die 

Treue hält. 

Erstmals nach 

65 Jahres-

jagdscheinen 

hat er in die-

sem Jahr 

keine Verlän-

gerung seines 

Jagdscheines 

mehr 

    

 Peter Simons, 90 Jahre (Fotos: Stefan Simons)                     Urban Olligs, 92 Jahre (Fotos: Paul Dworak) 

 

 

jagen kann, 

wäre seine ver-

lustig gehende 

Erfahrung für 

alle anderen 

eine große Ein-

buße. Man 

muss sich ja 

nicht mehr un-

bedingt in die 

mailto:LernortNatur@kjs-neuss.de
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11. Dezember ab 18.00 Uhr 

Hegering 8 – Treffen 

Neusser Weihnachtsmarkt 

 

16. Dezember 19.30 Uhr 

KJS-Junge Jäger - Stammtisch 

 

15. Januar 17.30 Uhr 

KJS-Schulung zur „Kundigen 

Person“ 

 

19. Januar 17.00 - 22.00 Uhr 

KJS-Seminar: „Zerlegen, zerwirken 

und konservieren.“ 

 

27. Januar - 03. Februar 2026 

Hegering 2 - Revierübergreif. Jagd 

 

01. Januar - 08. Februar 2026 

Hegering 8 - Revierübergreif. Jagd 

 

05. März 2025 19.00 Uhr 

Mitgliederversammlung KJS 

Neuss im Haus Schellen 

(Einladung nebenstehend) 

______________________________ 

Jägerinnen-Stammtisch: 

22. Januar 2026 / 26. Februar 2026 

25. März 2026 / 29. April 2026 

Anmeldung wie immer über 

jaegerinnen@kjs-neuss.de oder die 

WhatsApp-Gruppe 

______________________________ 

Freies Schießen der 

KJS Neuss: 

Jeden ersten Mittwoch im Monat 

findet auf der Gürather Höhe das 

freie Schießen der KJS statt. Bis 

einschließlich März von 18.00 - 

20.00 Uhr. 

______________________________ 

Jagdschein-Verlängerung 

Achtung! 

Der LJV NRW weist darauf hin, dass 

auf Grund der aktuell längeren 

Bearbeitungszeiten die 

Verlängerung des Jagdscheins 

schon ab Dezember möglich ist. Bei 

der UJB des Rhein-Kreises Neuss 

können Anträge sogar schon im 

November eingereicht werden. 

______________________________ 

Alle Kontaktdaten für die 

Anmeldung zu Veranstaltungen der 

Hegeringe und für Fragen die 

Hegeringe betreffend können auf 

der Internetseite der KJS gefunden 

werden. Bei sonstigen Fragen, 

Wünschen etc. wenden Sie sich 

gerne an die Geschäftsstelle der 

KJS (info@kjs-neuss.de). 

 

 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2025 

 

Termine 2025/2026 

 

Kreisjägerschaft Neuss e.V. 

im Landesjagdverband  

Nordrhein-Westfalen e.V. 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Jagdfreundinnen und Jagdfreunde, 

hiermit laden wir sehr herzlich ein zur 

Mitgliederversammlung der Kreisjägerschaft Neuss e.V. 

am 

Donnerstag, den 05. März 2026, 19.00 Uhr 

im 

Haus Schellen, Liedbergerstr. 40, 41352 Korschenbroich. 

In diesem Jahr stehen turnusgemäß die Wahlen des Vorstandes auf der Tagesordnung. Wir hoffen sehr, dass 

Sie dem neu zu wählenden Vorstand durch eine gute Beteiligung an der Versammlung eine starke Unterstüt-

zung geben werden. Auch das bereits zugesagte Grußwort der neuen Landrätin Katharina Reinhold darf mit 

Spannung erwartet werden und lohnt sicher eine Teilnahme an der Versammlung. 

 

Mit freundlichem Gruß und Weidmannsheil! 

Peter Kallen 

 
TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2025 

3. Totenehrung 

4. Grußwort der Frau Katharina Reinhold, Landrätin des Rhein-Kreis Neuss 

5. Grußwort des Herrn Johannes Küppers, Vorsitzenden der Kreisbauernschaft Neuss-Mönchengladbach  

6. Ehrungen  

7. Begrüßung der künftigen Jungjäger und neuen Mitglieder 

8. Berichte 

a) des Vorsitzenden Peter Kallen 

b) des Geschäftsführers Sven Schiffer 

c) der Schatzmeisterin Birgit Jansen 

c) der Kassenprüfer 

9. Aussprache zu den Berichten 

10. Entlastung des Vorstandes 

11. Beitragsfestsetzung 

12. Wahlen 

a) der/des Vorsitzenden  

b) der/des stellvertretenden Vorsitzenden 

c) der/des Geschäftsführerin/-s 

d) der/des Schatzmeisterin/-s  

e) der Kassenprüfer 

13. Aktuelles/Verschiedenes 

mailto:jaegerinnen@kjs-neuss.de
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Die meisten Treib- und Drückjagden 

des laufenden Jagdjahres sind be-

reits erfolgt und der Klang der Jagd-

hörner ist vielen Jäger:innen und 

Treiber:innen sicherlich noch in den 

Ohren. 

Als zentraler Bestandteil des jagdli-

chen Brauchtums verbindet die Mu-

sik des Jagdhornblasens auch im 

21. Jahrhundert trotz Nutzung der 

Mobiltelefone immer noch prakti-

sche und zeremonielle Funktionen 

mit symbolischer Bedeutung. So 

diente das Horn früher der Kommu-

nikation während der Jagd, um über 

große Distanzen miteinander zu 

kommunizieren. Heute lässt es mit 

den allgemeinen Jagdsignalen eine 

Aus dem Blickwinkel eines Jungjägers der KJS Neuss Teil 12: 

Brauchtum leben – Jagdhorn blasen! 

 

 

Gesellschaftsjagd beginnen, be-

grüßt die Jagdgesellschaft und ruft 

sie zum Aufbruch auf und beendet 

die Jagd mit dem Signal „Hahn in 

Ruh“. Beim anschließenden Verbla-

sen der Strecke wird mit spezifi-

schen Totsignalen jeder erlegten 

Wildart die Ehre erwiesen, um an-

schließend „Jagd vorbei“ und das 

finale „Halali“ ertönen zu lassen. 

Gleichzeitig ist das Jagdhornblasen 

Ausdruck von Gemeinschaft. Es för-

dert den Zusammenhalt Gleichge-

sinnter und pflegt eine jagdliche 

Tradition, indem Wissen und Fertig-

keiten zur Erhaltung alter Signale 

weitergegeben werden. Dies ge-

schieht bereits im Rahmen des 

 
Foto: Ilka Armbrust 

Lehrplans der Jungjägerausbildung 

und ist gleichzeitig für die Jägerprü-

fung relevant. Um Missverständ-

nisse zu vermeiden: Es muss kein 

Jagdhorn geblasen werden, es soll-

ten jedoch die Jagdleitsignale er-

kannt oder gesummt werden kön-

nen. Um den Einstieg ins aktive Mu-

sizieren mittels Jagdhorn (Fürst 

Pless oder Parforce) zu ermögli-

chen, besuchen diverse Bläsergrup-

pen unserer KJS regelmäßig den 

Unterricht der Jungjäger. Herzlich 

willkommen allen Interessierten! 

In diesem Sommer hat sich eine 

kleine „Jungbläser“-Gruppe im He-

gering 4 (Korschenbroich) zusam-

mengefunden und übt seitdem ein-

mal wöchentlich fleißig und ge-

meinsam unter kompetenter Anlei-

tung des Korschenbroicher Musi-

kers Thomas Hochstein. Nach an-

fänglich zähen Veränderungen, kön-

nen mittlerweile beachtliche Fort-

schritte festgehalten werden. Der 

Spaß ist uns dienstags abends ge-

wiss und hält uns nicht davon ab, in 

absehbarer Zeit das Bläserhutabzei-

chen zu meistern. 

Ilka Armbrust 

 

Jungjägerkurse 

Anfang September war es wieder so 

weit: Der Start unserer Jungjäger-

ausbildung 2025/2026. 

Stephan Vetten, KJS-Ausbildungs-

leiter, und Sven Schiffer, KJS-Ge-

schäftsführer, eröffneten auf dem 

Schießstand der Scheibenschützen 

den Jungjägerkurs mit 24 Teilneh-

menden. 

Trotz einer fast dreistelligen Interes-

sentenliste haben sich erstmals seit 

vielen Jahren weniger als 30 

Teilnehmer verbindlich angemel-

det. Die KJS MG hat in diesem Jahr 

keinen Kurs in kostendeckender 

Mindeststärke zusammenbekom-

men, so dass wir nun einige Teil-

nehmer für die KJS MG ausbilden. 

Die musikalische Begleitung des 

Abends wurde traditionell von den 

Jagdhornbläsern der KJS Neuss un-

ter Leitung von Frank Straube or-

chestriert. Neben den Jaghornblä-

sern und Ausbildern waren alle 

Hegeringvorstände vertreten sowie 

Kursteilnehmer aus den vergange-

nen Jahren. 

Wir wünschen allen Teilnehmern 

viel Freude und Erfolg in der Ausbil-

dung und möchten uns bei allen be-

danken, die den Eröffnungsabend 

mitorganisiert und mitgestaltet ha-

ben. 

Sven Schiffer 

 

 

Start der Jungjägerausbildung 2025/2026 

Gastfreundschaft wird in der Fami-

lie von Lothar Weitz großgeschrie-

ben. Er ist nicht nur Gastgeber der 

überregional bekannten Landpartie, 

für die das Gut Barbarastein Am 

Weißen Stein alljährlich Mitte Sep-

tember sein Tore öffnet, sondern er 

weiß auch den unermüdlichen Ein-

satz der Kitzretter in der KJS Neuss 

zu wertschätzen. So lud er bereits 

zum zweiten Mal die Kitzretter zu ei-

nem gemeinsamen Grillen ein. Er 

unterstrich mit dieser Einladung die 

wertvolle Arbeit der ehrenamtlich 

Tätigen für diese gute Sache und für 

das Bild von Jagd und Jägern in un-

serer Gesellschaft. 

Björn Pütz, der Obmann für Kitzret-

tung, bedankte sich im Namen der 

KJS Neuss für diese großzügige Ein-

ladung und Dirk Decker, der Leiter 

des Hegering 2, überreichte die 

Sachpreise für die besten Fotos des 

Wettbewerbs „Schönster Kitzretter-

Sonnenaufgang“. 

 

Björn Pütz und Dirk Decker 

 

Jagdhorn-Spenden 

Über die Anfrage der KJS zu 

Jagdhorn-Spenden (siehe Blatt-

zeitung Nr. 52) konnten drei 

Fürst-Pless-Hörner für Neuinte-

ressierte geworben werden. Un-

ser herzlicher Dank geht an die 

beiden Spender Gerhard Meyer 

und Müfit Günaydin. Die ersten 

zaghaften Töne konnten die An-

fänger den Hörnern schon entlo-

cken. 

Die KJS würde sich sehr freuen, 

wenn weitere ausgediente Jagd-

hörner auf diesem Wege eine 

sinnvolle Wiederverwendung 

finden könnten. Horn-Spenden 

gerne per Mail an: brauch-

tum@kjs-neuss.de 

 

Frank Straube (Obmann für 

Brauchtum) 

 

 
Foto: Alexander Bodnar 

Kitzretter-Grillen auf Gut Barbarastein 

 
Lothar Weitz (4. v.l.) und seine Frau (2. v.l.) begrüßten die KJS-Kitzretter auf Gut 

Barbarastein (Foto: Sylvia Pütz) 

 

mailto:brauchtum@kjs-neuss.de
mailto:brauchtum@kjs-neuss.de
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Jägerinnen unserer KJS 

Ein Jahr Natur     

erleben! 

  

Wildbretverwertung 

Auch für 2026 hat der Lernort Natur 

wieder einen liebevoll gestalteten 

Jahreskalender herausgegeben. Die 

stimmungsvollen Naturaufnahmen 

stammen von Dr. Axel Aßmann, der 

mit wachem Blick und großem Ge-

spür für Details die Schönheit unse-

rer heimischen Natur eingefangen 

hat. 

 

Alle Motive zeigen Szenen aus dem 

Rhein-Kreis Neuss – vom ersten 

Frühlingsgrün bis zu den warmen 

Farben des Herbstes. Auf der Rück-

seite der Monatsblätter finden sich 

kurze Texte mit spannenden Einbli-

cken in die gezeigten Tiere und 

Pflanzen. 

 

Mit dem Kauf des Kalenders unter-

stützen Sie die Arbeit von Lernort 

Natur und helfen mit, die Begeiste-

rung für unsere Natur lebendig zu 

halten. 

Erhältlich ist der Kalender an folgen-

den Verkaufsstellen: 

Waffen Berger (Hubertushütte, 

Gürather Höhe / Bahnhofstraße 23, 

41236 MG-Rheyd)t 

Strümper Hof (Osterrather Straße 

78, 40670 Meerbusch) 

C&N Autotechnik (Am Bommenhof 

2, 41642 Neuss) 

Holen Sie sich ein Stück Natur nach 

Hause und genießen Sie Monat für 

Monat die Schönheit unserer Um-

gebung! 

Birgit Jansen 

 

"Baujagd für Jägerinnen" - die 

Weidfrauen der KJS sind bei einem 

besonderen Ausflug in die Kanalisa-

tion der Stadt Köln eingeschlieft. Im 

"Kronleuchtersaal" konnten sie 

hautnah erleben, wie das mehr als 

130 Jahre alte Abwassersystem 

Wildbret ist ein wertvolles und qua-

litativ hochwertiges Lebensmittel, 

wenn es professionell und hygie-

nisch einwandfrei weiterverarbeitet 

wird. Insbesondere bei der Verede-

lung zu Wurstwaren ist die Zusam-

menarbeit mit einem Fachbetrieb 

notwendig und sinnvoll. 

Wir möchten unseren Mitgliedern 

zukünftig eine Liste mit Metzgerei-

betrieben zur Verfügung stellen, die 

uns hierbei unterstützen können. 

Mit diesem Ar-

tikel möchten 

wir aber auch 

dazu aufrufen, 

uns per E-Mail 

oder telefo-

nisch weitere, 

geeignete An-

sprechpartner 

zu nennen, da-

mit wir diese 

mit allen teilen 

können. 

Sven Schiffer 

 

„Baujagd“ 

 
Foto: Heide Peters 

Dana Schubert verabschiedet sich mit einem lachenden  

und einem weinenden Auge 

 

 

Seit 2007 durfte ich als Obfrau der 

Jägerinnen im KJS Neuss wirken – 

18 Jahre voller schöner 

Begegnungen, spannender 

Erlebnisse und unvergesslicher 

Momente. In dieser Zeit habe ich 

viele wunderbare Damen 

kennengelernt – aus 

Bekanntschaften wurden 

Freundschaften, und gemeinsam 

haben wir so einiges auf die Beine 

gestellt! 

Ob Kochkurse, Schießkino, 

Flintentraining, Kurzwaffen, 

Kräuterseminare, Waffenreinigung 

oder Erste Hilfe für den Hund – wir 

haben wirklich alles ausprobiert. 

Sogar das Jagdhorn hat uns so 

manches Mal zum Lachen (und 

manchmal auch zum 

Ohrenzuhalten) gebracht. 

Ein ganz besonderer Teil unserer 

Gemeinschaft war unser 

regelmäßiger Stammtisch. Dort 

haben wir nicht nur über 

Jagdthemen gesprochen, sondern 

über alles, was uns im Leben 

bewegt – über kleine und große 

Sorgen, Alltägliches und 

Natürliches, über Erfolge und 

Pannen. Es wurde viel gelacht, 

diskutiert und auch mal herzlich 

getröstet – so, wie es unter echten 

Freundinnen eben ist. 

Und natürlich darf eines nicht 

unerwähnt bleiben: unsere 

legendären Weihnachtsfeiern!  

Jedes Jahr ein Highlight – mit viel 

Lachen, lustigen Geschenken 

(manchmal auch etwas schräg), 

kleinen Schrotüberraschungen, 

schönen Mitbringseln und natürlich 

unserem Nikolaus und Engel in 

voller Kostümierung. Diese Feiern 

waren immer ein wunderschöner 

Abschluss des Jahres – fröhlich, 

herzlich und unvergesslich. 

Diese Jahre waren geprägt von 

Teamgeist, Begeisterung und einer 

großen Portion Humor – denn ohne 

Lachen wäre selbst der schönste 

auch heute noch funktioniert. 

Stefan Schmitz, Mitglied im 

Hegering Dormagen, hat die 

Führung geleitet. An ihn und 

sein Team der SteB Köln noch-

mals herzlichen Dank! 

Heide Peters 

 

 Foto: Heide Peters 

 

 

 

Landmetzgerei Klaus Terhardt  

(Zerwirk und Veredelungsservice) 

Am Laacher Haus 2 

41515 Grevenbroich – Laach 

Telefon: +49 (0) 2181 498323 

E-Mail: landmetzgerei.terhardt@t-online.de 

 

 
Metzgerei Schillings 

(Zerwirk und Veredelungsservice,  

flexible Anlieferung) 

Dinkelstr. 25 

41516 Grevenbroich 

Telefon: +49 (0) 2182 5690 

E-Mail: info@metzgerei-schillings.de 
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Jagdausflug nur halb so gut 

gewesen. 

Nun ist für mich die Zeit gekommen, 

den Staffelstab weiterzugeben. Mit 

einem lachenden und einem 

weinenden Auge verabschiede ich 

mich und übergebe mein Amt an die 

jüngere Generation. Ich bin mir 

sicher, dass Heide und Vanessa mit 

frischem Wind und viel Herzblut 

weitermachen werden, was mir all 

die Jahre so viel Freude bereitet hat. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 

Jägerinnen und an den gesamten 

Vorstand – für Euer Vertrauen, Eure 

Unterstützung und die wunderbare 

Zusammenarbeit. 

Ich bleibe Euch natürlich weiterhin 

verbunden – nur vielleicht etwas 

seltener mit Flinte, dafür öfter mit 

Kaffee und Kuchen. 

Dana Schubert 

 

Die Roteiche – Baum des Jahres 2025 

Die Roteiche (Quercus rubra), auch 

Amerikanische Roteiche genannt, 

stammt ursprünglich aus dem östli-

chen Nordamerika. Ihr natürliches 

Verbreitungsgebiet geht vom Atlan-

tik bis hin zu den weiten Prärien so-

wie von den großen Seen bis fast 

zum Golf von Mexiko. In den Appa-

lachen kommt sie bis zu einer Höhe 

von 1.600 m NN vor. Sie gehört zu 

den häufigsten Eichenarten in Ame-

rika und ist in Nadel- und Laub-

mischbeständen weit verbreitet. Ty-

pisch für die Roteiche ist die rötliche 

Herbstfärbung, die wesentlich das 

bunte Farbenspiel des Indian Sum-

mer ausmacht. Die Roteiche kam 

vor über 300 Jahren über Frankreich 

nach Europa (wie die Robinie) und 

wurde zuerst in Schlossgärten, 

Parks und Botanischen Gärten an-

gepflanzt. Erst vor etwa 100 Jahren 

wurde ihre Bedeutung als Forst-

pflanze für die Waldwirtschaft er-

kannt und seitdem wird sie in ganz 

Europa angebaut. 

Eichen. Zudem hat sie eine glatte 

Rinde, anders als die rauhe Borke 

der heimischen Eichen. Die Eicheln 

sind tonnenförmig und bis zu 3 cm 

lang. Sie reifen erst im folgenden 

Jahr. Aufgrund ihrer schönen 

Herbstfärbung wird die Roteiche 

gerne in Parks und in Alleen ge-

pflanzt. Da sie nicht so empfindlich 

auf Streusalz reagiert, verwendet 

man sie auch gerne als Straßen-

baum. 

Die Roteiche ist die zahlenmäßig 

häufigste nicht einheimische 

Jugend. Das Holz wird insbeson-

dere im Innenbereich für Möbel, 

Treppen, Türen und Fenster ver-

wendet und eignet sich hervorra-

gend für Dielen- und Parkettfußbö-

den. Für die Fassherstellung findet 

sie allerdings keine Verwendung, da 

die Leitungsbahnen im Kernholz 

nicht verthyllt werden. 

Roteichen gedeihen auch noch auf 

nährstoffarmen Standorten. Sie 

wurden deshalb auch gerne auf Ab-

raumhalden im Ruhrgebiet ange-

pflanzt. In ausgedehnten 

Kieferngebieten bilden sie nützliche 

Waldbrandschutzriegel, da ihre 

schwer entzündliche Streu und Be-

laubung die Ausbreitung von Wald-

bränden verhindert. Wegen ihrer 

Trockenheitstoleranz verspricht 

man sich von der Roteiche in Mi-

schung mit heimischen Baumarten 

gute Überlebenschancen im Klima-

wandel. 

Der Baum des Jahres wird Jahr für 

Jahr von der Dr. Silvius Wodarz-Stif-

tung sowie deren Fachbeirat, dem 

Kuratorium Baum des Jahres be-

nannt. Zum Kuratorium gehören 32 

Umweltorganisationen wie z.B. 

NABU, BUND, Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald, Forstverein, Deut-

scher Jagdverband und Deutscher 

Forstverein. Der erste Baum des 

Jahres war 1989 die Stieleiche. Dr. 

Wodarz wirkte als Forstdirektor an 

der Lehranstalt für Forstwirtschaft 

in Bad Segeberg und galt schon 

sehr früh als Umwelt- und Natur-

schützer der „ersten Stunde“. 

Theo Peters 

 

Die Roteiche 

kann bis zu 35 

m hoch wer-

den. Typisch 

sind ihre gro-

ßen, spitz ge-

lappten Blät-

ter, im Gegen-

satz zu den 

kleineren und 

rund gelapp-

ten Blättern 

der deutschen 

Laubbaumart 

in unseren 

Wäldern. Die 

Douglasie ist 

dies bei den 

Nadelbaumar-

ten. Die Rotei-

che wächst 

schneller als 

die heimi-

schen Eichen-

arten, vor al-

lem in ihrer 

 
Foto: Heide Peters 

Am 20. September fand das diesjäh-

rige KJS-Keilerschießen auf dem 

Schießstand Gürather Höhe statt. 

Bei angenehmen Temperaturen 

durften wir uns in diesem Jahr über 

einen sehr großen Andrang freuen. 

In der Zeit von 9 bis 13 Uhr wurde 

durchgehend geschossen, so dass 

32 Teilnehmer ihren Drückjagd-

nachweis erlangen konnten. 

Nach den in der Vergangenheit 

niedrigen Teilnehmerzahlen waren 

wir über die sehr gut besuchte Ver-

anstaltung hoch erfreut und planen 

bereits für das kommende Jahr. 

Alle KJS-Schießtermine werden im 

RWJ in gewohnter Weise bekannt-

gegeben. 

Frank Püllen  

(KJS Obmann Schießwesen) 

 

KJS-Keilerschießen ausgebucht! 

 
Der Laufende Keiler auf der  

Gürather Höhe 

 (Foto: Frank Püllen) 

 

Neuer Baumpfad im Tannenbusch 

 Theo Peters, der ehemalige Revier-

förster des Forstbetriebsbezirks 

Knechtsteden und KJS-Obmann für 

Naturschutz bringt es auf den 

Punkt: „Wer den Wald versteht, der 

schützt ihn auch!“ 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher 

Wald Dormagen (SDW-Dormagen) 

hat mit seinen ehrenamtlich aktiven 

Mitgliedern Hans Josef Nye, Wolf-

gang Tylus und Martin Kämmerling 

im Tannenbusch einen neuen 

Baumpfad ausgewiesen. Das Kon-

zept und die Planung stammt von 

Hans-Josef Nye und erklärt auf Hin-

weistafeln an 63 verschiedenen Sta-

tionen, welcher Baum dort wächst, 

woran man ihn erkennt, wo er ur-

sprünglich herstammt und welche 

Besonderheiten er aufweist. Und 

hier hat der Tannenbusch für Besu-

cher einiges zu bieten. Artenvielfalt 

und Variabilität sind heute vermut-

lich ein Schlüssel, um klimaresili-

ente Wälder zu entwickeln und diese 

für die Anforderungen der Zukunft 

fit zu machen. 

Die SDW Dormagen bietet regelmä-

ßig Führungen zu ganz unterschied-

lichen Themen des Waldes an. Infor-

mationen und Veranstaltungen fin-

det man auf der Homepage der 

SDW-Dormagen. 

Dirk Decker 

 

 

Logo der Schutz-

gemeinschaft 

Deutscher Wald 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hubertusmessen der KJS Neuss 2025 
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Revierübergreifende Krähenjagd 

Am Samstag, den 6. September 

2025, fand im Hegering 1 Dormagen 

eine revierübergreifende Jagd auf 

Rabenkrähen und Elstern statt. An 

der Aktion beteiligten sich 7 Reviere 

mit rund 30 Schützinnen und Schüt-

zen. Ziel der Gemeinschaftsjagd war 

es, die Bestände der Rabenvögel zu 

regulieren, um den Schutz des Nie-

derwilds und anderer heimischer 

Vogelarten zu fördern. 

Die Bilanz des Jagdtages: 66 Krähen 

und eine Gans wurden zur Strecke 

gebracht. Nach dem erfolgreichen 

Jagdverlauf trafen sich die 

Teilnehmenden zum traditionellen 

Streckelegen und gemütlichen Bei-

sammensein. Der Hegering Dorma-

gen zeigte sich zufrieden mit dem 

harmonischen Ablauf und dankte al-

len Mitwirkenden für ihr Engage-

ment und die gute Zusammenar-

beit. 

Alex Bodnar 

Foto: Frank Avemaria 

Erstmals gingen die Dankesworte 

nach der revierübergreifenden Krä-

henjagd im Hegering 2 schon im Au-

gust an die Gastgeber des traditio-

nellen Schüsseltreibens. Kurz nach 

Aufgang der Jagdzeit sind Raben-

krähen noch wenig bejagt und im 

Anflug auf die Lockbilder nicht ganz 

so achtsam, wie später im Jahr. Zu-

dem findet man in den Revieren 

kurz nach der Getreideernte noch 

vermehrt Stoppelfelder, die gerne 

und regelmäßig von den Schwär-

men als Fraßflächen angenommen 

werden. So zumindest die Idee des 

Hegeringsvorstands bei der 

Vorverlegung dieser gemeinsamen 

Jagd in den August. Und der Plan 

ging auf: In den 33 teilnehmenden 

Revieren konnten gut 100 Schützen 

eine Rekordstrecke von 173 Raben-

krähen und 1 Elster erlegen. 

Die gute Tradition, sich Jahr für Jahr 

im Anschluss an die Jagd an wech-

selnden Orten zum gemeinsamen 

Grillen zu treffen, wird der Vorstand 

aber ganz sicher auch zukünftig pfle-

gen. Es macht diese Jagd aus und 

zeigt den großen Zusammenhalt im 

Hegering. In diesem Jahr hatte die 

Familie Nesseler auf den Giller Hof 

eingeladen und allen einen 

 

… im Hegering 1, Dormagen 

… im Hegering 2, Grevenbroich 

gastfreundlichen Abend beschert. 

Hierfür möchte der Hegering noch 

einmal gebührend DANKE sagen. 

Dirk Decker 

 

 

Die Gastgeber: Julia Dorn (geb. Nes-

seler) und Andreas Nesseler  

(Foto: Jan Kremer-Kreuzer) 

 

 

Abschied von 

Dr. Axel Aßmann 

Unsere beiden „Lernort Natur“-An-

hänger schmücken die wunderba-

ren Fotos von Dr. Axel Aßmann. 

Seit 2020 stellte er uns zahlreiche 

Aufnahmen für unseren Instagram-

Auftritt zur Verfügung, und seit 

2022 gestalteten wir gemeinsam je-

des Jahr einen Kalender – stets mit 

großem Engagement, einem feinen 

Blick für die Natur und immer un-

entgeltlich. 

 

Nun müssen wir Abschied nehmen. 

Dr. Axel Aßmann ist im Juli verstor-

ben. 

 

Mit viel Liebe zur Natur und seinem 

wachen Blick für die kleinen Wun-

der des Lebens war er unterwegs – 

immer neugierig, immer staunend. 

Sein Einsatz für den Naturschutz 

und seine besondere Art, die 

Schönheit der Natur in seinen Bil-

dern festzuhalten, werden wir nicht 

vergessen. 

Seine Bilder werden uns weiter be-

gleiten – auf unseren Anhängern, in 

unseren Kalendern und in unseren 

Herzen. 

 

Wir sagen Danke – für alles. 

 

 

 
Foto: Beate Aßmann 
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In diesem Jahr feierten im Rhein-

Kreis Neuss Jäger, Schützen und 

Bürger drei Hubertusmessen zu 

Ehren des Heiligen Hu-

bertus, Schutzpatrons der 

Jäger und Forstleute: 

 

 

 

 

08. November 2025: Jüchen 

Innenhof von Haus Katz 

 

Besondere Stimmung im Haus Katz. 

(Foto: Eva-Maria Kremer) 

 

 

09. November 2025: Grevenbroich 

Kloster Langwaden 

 

Pater Bruno segnet unsere  

treuen Jagdhunde. 

(Foto: Alexander Bodnar) 

 

09. November 2025: Neuss 

St. Marien 

 

Zugabe unserer KJS-Bläser  

nach der Hubertusmesse. 

(Foto: Dirk Decker) 
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Die LaGa-Planung nimmt Form an! 

Nun wollen wir die Events mit Le-

ben füllen, Inhalte festlegen, Zeit-

pläne schmieden, technische Aus-

stattung festlegen, Zeltnutzung an-

melden, Ausstellerkarten bestellen 

und natürlich ausreichend viele Hel-

fer akquirieren. 

Wer sich also für das ein oder an-

dere Event interessiert, womöglich 

hilfreiche Fähigkeiten besitzt, sich 

kreativ einbringen möchte oder 

KJS Neuss auf der LaGa  

(Eröffnungswochenende) 

 

 

 

Organisation:  KJS-Vorstand 
 

Datum:   16. - 19.04.26 
 

Programm:  Hochsitz, Metallauf-

steller Wildtiere, mit 

QR-Codes zu Tierinfos, 

virtuelle Schnitzeljagd, 

Rollups KJS 
 

Lernort Natur:  Wagen an allen Tagen 
 

Bläser:  Bläsergruppen an allen 

Tagen 

Wir suchen  

Helfer für:  Auf- und Abbau, Be-

treuung Besucher, vir-

tuelle Schnitzeljagd, 

Verteilung KJS-Flyer 

zudem Helfer:  am Lernort Natur Wa-

gen, an der interakti-

ven Lernort-Natur-

Wand, am KJS-Hoch-

sitz 

Junge Jäger Tag 

 

 

 

 

Organisation:  Maxim Kraus  

(Obmann Junge Jäger) 
 

Datum:   30.05.26 
 

Programm: Frühschoppen, Podi-

umsdiskussion (mit In-

fluencern), Urauffüh-

rung Film Hunting-

Room, Tombola 
 

Aussteller:  Hunt on Demand 
 

Lernort Natur:  Wagen (Wochenende) 
 

Bläser:  30. Mai (möglichst 

viele junge Bläser) 

Wir suchen  

Helfer für:  Bewirtung Frühschop-

pen, Technik Podiums-

diskussion, Technik 

Filmvorführung, Tom-

bola 

zudem Helfer:  am Lernort Natur Wa-

gen, an der interakti-

ven Lernort-Natur-

Wand, KJS-Hochsitz 

Wildbret  

Wochenende 

 

 

 

Organisation:  Sven Schiffer  
 

Datum:   13. - 14.06.26 
 

Programm:  LJV-Food-Truck, Grill-

Event, Wildbret im 

RKN, Wildbretverkos-

tung, Waldfleisch App 
 

Aussteller:  Krapohl, Schilling, wei-

tere aus dem RKN 
 

Lernort Natur:  Wagen (Wochenende) 
 

Bläser:  an allen Tagen 
 

Wir suchen  

Helfer für: Auf- und Abbau der 

Bierzeltgarnituren, Be-

wirtung 

zudem Helfer:  am Lernort Natur Wa-

gen, an der interakti-

ven Lernort-Natur-

Wand, am KJS-Hoch-

sitz 

 

Jagdhunde Tag 

 

 

 

 

Organisation:  Stephan Breuer (Ob-

mann Hundewesen) 
 

Datum:   12.07.26 
 

Programm:  Pfostenschau unserer 

Jagdhunderassen, 

Jagdhundeausbildung, 

Jagdhundeeinsatz, 

Hundeausrüstung 
 

Moderator:  Dennis Panthen 
 

Lernort Natur:  Wagen (Wochenende) 
 

Bläser:   12. Juli 

Wir suchen  

Helfer für:  Vorführung Jagd-

hunderassen (mit 

Hund), Technik Mode-

ration, Betreuung Aus-

rüstung 

zudem Helfer: am Lernort Natur Wa-

gen, an der interakti-

ven Lernort-Natur-

Wand, am KJS-Hoch-

sitz 

 

Kitzretter Wochenende 

 

 

 

 

Organisation:  Björn Pütz  

(Obmann Kitzrettung) 
 

Datum:   08. - 09.08.26 
 

Programm: Drohnenflüge mit Kitz-

rettung (Dummy mit 

Wärmequelle), Aus-

stellung Kitzrettung 

RKN (Ausrüstung, Sta-

tistik), Kooperation 

Landwirtschaft, Cop-

terPro Ausstellung 
 

Aussteller:  CopterPro 
 

Lernort Natur: Wagen (Wochenende) 
 

Bläser:   an allen Tagen 
 

Wir suchen  

Helfer für:  Auf- und Abbau eines 

Infostandes, Bewirtung 

zudem Helfer:  am Lernort Natur Wa-

gen, an der interakti-

ven Lernort-Natur-

Wand, am KJS-Hoch-

sitz 

 

Tag der Jagd 

 

 

 

 

Organisation:  Vorstand KJS 
 

Datum:   23.08.26 
 

Programm:  Podiumsdiskussion 

mit Nicole Heitzig (LJV 

NRW), Jagdmoden-

schau Waldkauz, LJV-

Food-Truck 
 

Aussteller:  Waldkauz, LJV-Food-

Truck 
 

Lernort Natur:  Wagen (Wochenende) 
 

Bläser:  23. August (in voller 

Besetzung) 

Wir suchen  

Helfer für:  Auf- und Abbau Tech-

nik Podiumsdiskussion 

und Modenschau, Be-

wirtung 

zudem Helfer:  am Lernort Natur Wa-

gen, an der interakti-

ven Lernort-Natur-

Wand, am KJS-Hoch-

sitz 

Tag der Falkner 

 

 

 

 

Organisation:  Ulrich Kreutz (Deut-

scher Falknerorden) 
 

Datum:   03.10.26 
 

Programm:  Infostand mit Rollups, 

Ausstellung Equip-

ment Beizjagd, Beizvö-

gel (Block u. Sprenkel), 

Flugvorführung, Wis-

sensspiele, Malbücher 
 

Aussteller:  Deutscher  

Falknerorden 
 

Lernort Natur:  Wagen (Wochenende) 
 

Bläser:   am 03.10.26 
 

Wir suchen  

Helfer für:  Auf- und Abbau Stand 

Falknerorden, Technik 

für Vorführung, Bewir-

tung 

zudem Helfer:  am Lernort Natur Wa-

gen, an der interakti-

ven Lernort-Natur-

Wand, KJS-Hochsitz 

KJS Neuss auf der LaGa  

(Abschlusswochenende) 

 

 

 

Organisation:  KJS-Vorstand 
 

Datum:   10. - 11.10.26 
 

Programm:  Hochsitz, Metallauf-

steller Wildtiere mit 

QR-Codes zu Tierinfos, 

virtuelle Schnitzeljagd, 

Rollups KJS 
 

Lernort Natur:  Wagen (Wochenende) 
 

Bläser:   an allen Tagen 
 

Wir suchen  

Helfer für:  Auf- und Abbau, Be-

treuung Besucher, vir-

tuelle Schnitzeljagd, 

Verteilung KJS-Flyer 

zudem Helfer:  am Lernort Natur Wa-

gen, an der interakti-

ven Lernort-Natur-

Wand, am KJS-Hoch-

sitz 

 

 

einfach nur 

dabei sein 

will, kann sich 

auch direkt an 

die Organisa-

toren der je-

weiligen 

Events wen-

den. 

 

 

 

 

 

 

  

   


